
Satzung  der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz über  den  vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7  „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" 
südlich des Buschkoppelweges

9. 
Der katastermäßige Bestand am  ................  wird als richtig dargestellt  bescheinigt. 
Hinsichtlich der lagerichtigen  Darstellung der Grenzpunkte  gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur 
grob erfolgte, da die  rechtsverbindliche Flurkarte  im Maßstab ................ vorliegt. Regressansprüche 
können nicht abgeleitet werden.  
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
10. 
Die Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz hat die zum Entwurf vorgebrachten 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit, Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und 
Nachbargemeinden am ................ geprüft. 
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 
 
Ostseebad Zinnowitz  (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
11. 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich des 
Buschkoppelweges  mit Planzeichnung (Teil A) und Text (Teil B) wurde am  ................  von der 
Gemeindevertretung des Ostseebades  Zinnowitz als Satzung beschlossen.   
Die Begründung einschl. Umweltbericht  zum  vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7  „Lager- und 
Kompostierflächen GALA Bau" südlich des Buschkoppelweges wurde mit Beschluss der 
Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz  vom  ................  gebilligt. 
 
Ostseebad Zinnowitz   (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
12. 
Die Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen 
GALA Bau" südlich des Buschkoppelweges wurde durch den Landkreis Vorpommern - Greifswald am  
............................... Az.. ..................... mit ............................... erteilt. 
 
Ostseebad Zinnowitz  (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
13. 
Die ..................................... wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung des Ostseebades 
Zinnowitz vom  .............. erfüllt. Das wurde  durch den Landkreis Vorpommern - Greifswald am ............... 
mit Az.: .................................. bestätigt. 
 
Ostseebad Zinnowitz  (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 

14. 
Die Satzung über den  vorhabenbezogene n Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen 
GALA Bau" südlich des Buschkoppelweges  mit  Planzeichnung  (Teil A),  Text (Teil B) und Begründung 
einschl. Umweltbericht  wird hiermit ausgefertigt. 
 
Ostseebad Zinnowitz  (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
15. 
Die Satzung über den  vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7   „Lager- und Kompostierflächen 
GALA Bau" südlich des Buschkoppelweges mit Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B), Begründung einschl. 
Umweltbericht  und der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 a (1) BauGB sowie die Stelle, bei der 
der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den 
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch  Veröffentlichung im Amtsblatt „Der Usedomer Norden“    am 
................ bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachungsfrist  ist auf die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung  sowie auf die 
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen  (§ 44  BauGB) und auf die Bestimmungen  des § 5 Abs. 5   
Kommunalverfassung   M - V  vom  13.07.2011 (GVOBl.  M  -  V     S. 777),  hingewiesen worden. 
Ergänzend wurden  im Internet auf der Homepage des Amtes Usedom Nord unter 
https://amtusedomnord.de die Bekanntmachung der Satzung unter dem Link Bekanntmachungen, 
Gemeinde Zinnowitz sowie die Satzungsfassung unter dem Link Ortsrecht, Gemeinde Zinnowitz 
eingestellt.  
Die Satzung über den  vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen 
GALA Bau" südlich des Buschkoppelweges ist mit Ablauf des  ................ in Kraft getreten. 
 
Ostseebad Zinnowitz  (Mecklenburg/Vorpommern), den  
 
 
Der Bürgermeister 
 

Ermächtigungsgrundlage  
Aufgrund des § 12 i.V.m. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802), des § 86 der 
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15.10.2015 (GVOBl. M-V S. 344), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.11.2019 (GVOBl. M-V S. 682), und 
des § 11 Abs. 3 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 11 G. vom 25.06.2021 (BGBl. I 
S. 2020), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz vom 
.................  und mit Genehmigung durch den Landkreis Vorpommern - Greifswald folgende Satzung   über 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich des 
Buschkoppelweges, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:  
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. 
Die Gemeindevertretung des Ostseebades  Zinnowitz hat am 27.11.2018  den Beschluss zur Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7  „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich 
des Buschkoppelweges gefasst. 
Die ortsübliche Bekanntmachung des  Aufstellungsbeschlusses ist durch  Veröffentlichung im Amtsblatt 
„Der Usedomer Norden“ am 23.01.2019 erfolgt.        
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
2. 
Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle  ist gemäß § 17 Abs. 1 LPIG M-V  beteiligt 
worden. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
3. 
Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA 
Bau" südlich des Buschkoppelweges,  bestehend aus   der   Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B)  und der 
Begründung  hat in der Zeit  vom  05.11.2021 bis zum   06.12.2021 während folgender Zeiten: 
 
Montag bis Freitag  von   8.30 Uhr - 12.00 Uhr und  
Montag und Mittwoch  von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und 
Dienstag   von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und 
Donnerstag    von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr    
 
nach  § 3 Abs. 1 BauGB  öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung  ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist  von jedermann  schriftlich  oder zur Niederschrift  vorge-
bracht werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen  bei der Beschlussfassung 
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich 
des Buschkoppelweges unberücksichtigt bleiben können,  durch  Veröffentlichung  im Amtsblatt „Der 
Usedomer Norden“ am  27.10.2021  ortsüblich bekanntgemacht worden. 
Ergänzend wurden die Bekanntmachung sowie die Auslegungs- und Beteiligungsunterlagen im Inter-
net auf der Homepage des Amtes Usedom Nord unter https://amtusedomnord.de unter dem Link Be-
kanntmachungen, Gemeinde Zinnowitz eingestellt. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
4. 
Die von der Planung berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemein-
den  sind mit Schreiben vom .................. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 
 
Ostseebad  Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 

5. 
Die Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz hat die zum Vorentwurf vorgebrachten Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit, Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
am ................ geprüft. 
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
6. 
Die Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz hat am ................  den Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich des Buschkoppel-
weges mit Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Begründung einschl. Umweltbericht  beschlossen  
und zur Auslegung bestimmt. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
7. 
Der Entwurf des  vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA 
Bau" südlich des Buschkoppelweges, bestehend  aus  der Planzeichnung  (Teil A), Text (Teil B) und Be-
gründung einschl. Umweltbericht  hat in der Zeit vom ................ bis zum  ................  während folgender 
Zeiten: 
 
Montag bis Freitag  von   8.30 Uhr - 12.00 Uhr und  
Montag und Mittwoch  von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und 
Dienstag   von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und 
Donnerstag    von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr    
 
nach  § 3 Abs. 2 BauGB  öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung  ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist  von jedermann  schriftlich  oder zur Niederschrift  vorge-
bracht werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen  bei der Beschlussfassung 
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Lager- und Kompostierflächen GALA Bau" südlich 
des Buschkoppelweges unberücksichtigt bleiben können,  durch  Veröffentlichung im Amtsblatt „Der 
Usedomer Norden“  am ................ bekanntgemacht worden. 
Ergänzend wurden die Bekanntmachung sowie die Auslegungs- und Beteiligungsunterlagen im Inter-
net auf der Homepage des Amtes Usedom Nord unter https://amtusedomnord.de unter dem Link Be-
kanntmachungen, Gemeinde Zinnowitz eingestellt. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
8. 
Die von der  Planung berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemein-
den  sind mit Schreiben vom ................ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 
 
Ostseebad Zinnowitz (Mecklenburg/Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
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TEXT (TEIL B) 
 
I. Planrechtliche Festsetzungen  

 
1. Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung 
(1) 
Im Plangebiet sind nur folgende Nutzungen zugelassen, die den firmenspezifischen Anforderungen der 
Firma für Garten- und Landschaftsbau entsprechen: 

- Anlage von Lagerflächen für Erdstoff, Schüttgut, Errichtung von Schüttgutboxen 
- Anlage von Kompostierflächen und Kompostmieten 
- ein Gewächshaus für die Anzucht und die Überwinterung von Kübelpflanzen mit maximal 300 m² 

Grundfläche 
- ein Geräteschuppen mit maximal 20 m² Grundfläche 
- ein Carport mit maximal 40 m² Grundfläche 
- maximal 24 Gemeinschaftsstellplätze für die Mitarbeiter des Unternehmens  
- Flächen für den Verkehr (Wirtschaftswege)   
- Grün- und Freianlagen   

(2) 
Ausnahmsweise werden 
- die der Ver- und Entsorgung des Plangebietes dienenden Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 2 

BauNVO   zugelassen. 
(3) 
Im Plangebiet sind nicht zulässig: 
- Gebäude zum Aufenthalt von Menschen und 
- Nebenanlagen für die Kleintierhaltung im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sowie Anlagen zur 

Nutzung solarer Strahlungsenergie und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen gemäß § 14 Abs. 3 
BauNVO. 

(4) 
Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich im Durchführungsvertrag zur Durchführung der Vorhaben 
innerhalb einer Frist von 2 Jahren, beginnend mit dem Tag des Inkrafttretens des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes. 
Gemäß § 12 Abs. 3a BauGB i. V. m. mit § 9 Abs. 2 BauGB sind im Rahmen der unter Punkt 1 Absatz (1) 
und (2) festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich die 
Vorhabenträgerin im Durchführungsvertrag verpflichtet.  
 
2. Festsetzungen für Stellplätze und Carports 

(§ 9 (1) 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO)  
Die Gemeinschaftsstellplätze (GSt) und der Carport (Car) dürfen nur auf den hierfür in der Planzeichnung 
(Teil A) gekennzeichneten Flächen angeordnet werden. 
Garagen sind unzulässig. 
 
3. Festsetzungen für Flächen für Nebenanlagen 

(§ 9 (1) 4 BauGB i.V.m. § 14 BauNVO)  
Nebenanlagen als Geräteschuppen (Schu) und als Gewächshaus (Gew) dürfen nur auf den hierfür in 
der Planzeichnung (Teil A) gekennzeichneten Flächen angeordnet werden. 
 
4. Grünflächen        

(§ 9 (1) 15 BauGB) 
Die gemäß zeichnerischer Festsetzung als private Grünfläche mit Zweckbestimmung Zierrasen 
ausgewiesene Fläche ist mit Landschaftsrasen der Regelsaatgutmischung RSM 7.1.2 – Landschaftsrasen-
Standard mit Kräutern- zu begrünen. Die Grünfläche ist unter Beachtung des vorhandenen 
Baumbestandes mit Einzelbäumen, Baumgruppen, Strauch- und Staudenpflanzungen gärtnerisch zu 
gestalten. 
 
5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 (1) 20 BauGB)  

Ebenerdige Stellplätze sind in einer wasser- und luftdurchlässigen Bauweise (z.B. Rasengittersteine, 
Rasenpflaster, Schotterflächen) auszuführen.  
 
6. Maßnahmen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  

(§ 9 (1) 25 a BauGB) 
(1) 
Auf den gemäß zeichnerischer Darstellung festgesetzten Flächen mit Pflanzgebot zum Anpflanzen von 
Bäumen und Sträuchern ist eine flächenhafte Bepflanzung mit standortgerechten, landschaftstypischen 
Gehölzen in den Mindest- Pflanzqualitäten Heister 200 – 250 cm, Sträucher 60 – 100 cm vorzunehmen. Die 
Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. In die Gehölzpflanzung sind 
Einzelbäume in der Pflanzqualität Hochstamm, 3xv., Stammumfang 16-18 cm zu integrieren. 
(Artenauswahl zu den Gehölzen in den Hinweisen, werden im Rahmen der Entwurfsfassung ergänzt) 
(2) 
Festsetzungen zu Einzelbaumpflanzungen im Plangebiet werden nach Abstimmung mit der 
Vorhabenträgerin im Rahmen der Entwurfsfassung ergänzt. 
(3) 
Die Baumscheibe hat eine unversiegelte Fläche von mindestens 12 m² aufzuweisen. Der unterirdisch 
verfügbare Raum für die Durchwurzelung muss mindestens eine Grundfläche von 16 m² und eine Tiefe 
von 0,8 m haben. 
Die Qualitäten der zu pflanzenden Gehölze müssen den "Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen", 
herausgegeben vom Bund deutscher Baumschulen, entsprechen. Das Pflanzgut muss die regionale 
Herkunft Nordostdeutsches Tiefland haben. 
 
7. Maßnahmen für Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern  
(§ 9 (1) Nr. 25 b) BauGB) 

(1) 
Die mit Anpflanzgebot festgesetzten Bäume und Sträucher sind auf Dauer zu erhalten und bei Abgang 
durch Ersatzpflanzungen derselben Art und Qualität zu ersetzen.  
(2) 
Die zum Erhalt festgesetzten Gehölzflächen sowie Baumbestände des Plangebietes sind vor 
Beschädigungen, Auffüllungen, Lagerungen von Erdstoff, Schüttgut und Kompost sowie Befahren und 
damit verbundenen Bodenverdichtungen zu schützen. Abgrabungen und Geländeauffüllungen im 
Kronentraufbereich der Bäume sind unzulässig. 
 
8. Flächen für die Regelung des Wasserabflusses 

(§ 9 (1) 16 BauGB) 
(1) 
Die Kompostierflächen sind mit einer flüssigkeitsdichten Basisabdichtung zu versehen, die das Eindringen 
von ungereinigtem Sicker- und Niederschlagswasser   in den Untergrund ausschließt. 
(2) 
Das aus der Kompostieranlage anfallende Sicker- und Niederschlagswasser darf nur in gereinigtem 
Zustand in den Vorfluter (Graben 43) südlich des Plangebietes eingeleitet werden. Erforderliche 
Maßnahmen der Vorreinigung sind entsprechend den Vorgaben der zuständigen Behörden umzusetzen. 
 
9. Mit Leitungsrecht zu belastende Flächen 
 (§ 9 (1) 21 BauGB) 
Auf den mit Leitungsrecht (L) zugunsten der ONTRAS Gastransport GmbH zu belastenden Flächen dürfen 
keine baulichen Anlagen errichtet, keine Gehölze angepflanzt werden und die Nutzung als Arbeits- und 
Lagerfläche ist auszuschließen.  
 
10. Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes- Immissionsschutzgesetzes 
 (§ 9 (1) 24 BauGB) 
Im Plangebiet sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräusche die Emissionskontingente LEK von 
LEK, Tag = 60 dB(A) am Tag und von LEK, Nacht = 40 dB(A) in der Nacht nach DIN 45691:2006-12, 
„Geräuschkontingentierung" weder tags (06.00 bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) 
überschreiten. 
Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN45691:2006-12, Abschnitt 5. 
 

III. Naturschutzrechtliche Regelungen auf der Grundlage  
des § 11 Abs. 3 BNatSchG  i.V.m. dem Artenschutz  

(1) 
Die Bestimmungen des besonderen Artenschutzes gemäß § 44 BNatSchG sind zu beachten. Durch die 
Baumaßnahmen dürfen keine Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 
Nr. 14 BNatSchG geschützten heimischen, wildlebenden Tierarten entnommen, beschädigt oder zerstört 
werden.  
(2) 
Die Rodungen der Gehölzbestände sind außerhalb der Brutzeiten der Vögel in den Zeiträumen 1. Oktober 
bis 28. Februar des nachfolgenden Jahres durchzuführen (VM 1).  
(3) 
Das Einwandern von Amphibien in die neu beanspruchte Grünlandfläche ist durch einen 
Amphibienschutzzaun, der in den Wintermonaten zu errichten ist, zu verhindern. Alternativ ist die 
Grünlandfläche mittels eines engen Stabmattenzaunes mit Bodenkontakt einzuzäunen (VM 2). 
(4) 
Eine Beanspruchung der Grünlandfläche des Plangebietes ist nur außerhalb der Vogelbrutzeit, d.h. in 
einem Zeitraum von 1. Oktober bis 28. Februar des nachfolgenden Jahres zulässig (VM 3). 
(5) 
Emissionen der Außenbeleuchtung sind auf ein notwendiges Maß zu begrenzen 
(Sicherheitsbeleuchtung). Es sind insekten- und fledermausfreundliche Lichtquellen zu verwenden (VM 4). 
(6) 
Um Störungen durch den Betrieb auf das Umfeld zu begrenzen ist das Plangebiet einzuzäunen bzw. mit 
einer mindestens 2 m breiten und 3 m hohen Hecke aus heimischen Gehölzen zu begrenzen. 
(7) 
Zur Habitatverbesserung für Weißstorch, Amphibien und Fledermäuse ist in den umliegenden 
Grünlandflächen ein Kleingewässer mit einer freien Wasserfläche von 80 m² anzulegen. Alternativ ist eine 
Grabenaufweitung vorzunehmen (CEF 1). 
(8) 
Zur Habitatverbesserung für Feldlerche und Wiesenpieper ist die für den Rückbau vorgesehene Fläche 
als Grünlandfläche zu entwickeln und durch kontinuierliche Mahd zu erhalten. Die durchschnittliche 
Vegetationshöhe darf 15 cm nicht überschreiten. Zwischen den Mahdterminen ist ein Zeitraum von 6 
Wochen einzuhalten. Das Mähgut ist kurzfristig zu entfernen (max. 14 Tage) (CEF 2).  
(9) 
Zur Schaffung von Ersatzhabitaten für Baumfreibrüter, Gebüschbrüter und Halboffenlandvögel ist das 
Plangebiet mit einer mindestens 2 m breiten und 3 m hohen Hecke aus heimischen Gehölzen 
einzugrünen (CEF 3). 
 

IV. Festsetzungen zur Zuordnung der internen Kompensationsmaßnahmen 
und Kosten gemäß § 9 Abs. 1a i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB und § 135 a bis 
135 c BauGB 

(1) 
Die Kosten für die internen Kompensationsmaßnahmen sind durch die Vorhabenträgerin zu tragen.  
(2) 
Die vorgegebenen Kompensationsmaßnahmen sind parallel zu den Baumaßnahmen des Hoch- und 
Tiefbaues, spätestens jedoch 1 Jahr nach Abschluss der Baumaßnahmen auszuführen. 
 

V. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN  
gemäß § 9Abs. 6 BauGB 

 
1. Landschaftsschutzgebiet 
(1) 
Das Plangebiet befindet sich zum Teil im Landschaftsschutzgebiet „Insel Usedom mit Festlandgürtel“, das 
durch Kreisverordnung vom 19.01.1996 (veröffentlicht im Peene - Echo mit Amtlichem Mitteilungsblatt des 
Landkreises Ostvorpommern vom 05. Februar 1996) unter Schutz gestellt ist. Nach § 4 sind in dem 
Landschaftsschutzgebiet alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebietes verändern oder 
dem besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen, insbesondere, wenn sie den Naturhaushalt schädigen, 
den Naturgenuss beeinträchtigen oder das Landschaftsbild nachteilig verändern. 
(2) 
Der begründete Antrag auf Ausnahme vom Bauverbot im Landschaftsschutzgebiet „Insel Usedom mit 
Festlandgürtel“ ist bei der zuständigen Naturschutzbehörde zu stellen. 
 
2. Belange des Trinkwasserschutzes  
Das Plangebiet befindet sich teilweise in der Trinkwasserschutzzone III der Wasserfassung Karlshagen (für 
Karlshagen/Zinnowitz/Zempin). 
Daraus resultierende Verbote und Nutzungsbeschränkungen sind zu beachten. 
 
3. Belange des Denkmalschutzes 
(1) 
Baudenkmalschutz 
Durch das Vorhaben werden keine Bau- und Kunstdenkmale berührt. 
(2) 
Bodendenkmalschutz 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt. 
Da jedoch jeder Zeit Funde im Plangebiet entdeckt werden können, sind folgende Hinweise zu 
beachten:  
Der Beginn von Erdarbeiten ist 4 Wochen vorher schriftlich und verbindlich der unteren 
Denkmalschutzbehörde und dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege anzuzeigen. Wenn 
während der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauern, Mauerreste, 
Hölzer, Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Münzen u. ä.) oder auffällige Bodenver-
färbungen, insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. § 11 Abs. 1 und 2 des 
Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V, vom 06.01.1998, 
GVOBI. M-V Nr.1 1998, S. 12 ff., zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 12.07.2010 
(GVOBI. M-V S. 383, 392) unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. 
Anzeigepflicht besteht gem. § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, 
den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen.  
Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand zu 
erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 
 

HINWEISE  
 
1. Organisatorische Schallschutzmaßnahme 
Die Winterdienstfahrzeuge sind in der Werkstatthalle (Flurstücke 31/7, Flur 5 und 2/4, Flur 11, beide 
Gemarkung Zinnowitz) abzustellen und dürfen im Nachtzeitraum ausschließlich von dort zum Einsatz 
fahren. Auf den im Freien liegenden Abstellplätzen an der östlichen und südlichen Seite des 
Untersuchungsgebietes sind im Nachtzeitraum keine An- und Abfahrten zulässig. 
Die Sicherung der Umsetzung der Maßnahme wird im Durchführungsvertrag geregelt. 
 
2. Zuordnung der externen Kompensationsmaßnahmen und Kosten gemäß § 9 Abs. 1a i.V.m. § 1a 

Abs. 3 BauGB und § 135 a bis 135 c BauGB 
Die Kosten für die Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes sind durch die 
Vorhabenträgerin zu übernehmen. 
 
3. Gesetzlicher Gehölzschutz gemäß § 18 NatSchAG M-V 
Bäume mit einem Stammumfang > 1,00 m (gemessen in einer Höhe von 1,30 Metern über dem Erdboden) 
sind gemäß §18 NatSchAG M-V geschützt. Fällungen von gesetzlich geschützten Bäumen bedürfen einer 
Ausnahmegenehmigung, die bei der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern- 
Greifswald zu beantragen ist. 
 
4. Pflanzliste für zu pflanzende Bäume/Sträucher 
(Ergänzung im Rahmen der Entwurfsfassung) 
 
5. Der Planung zugrunde liegende Vorschriften 
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) 
können im Amt Usedom Nord in 17454 Ostseebad Zinnowitz, Möwenstraße 1, im Bauamt eingesehen 
werden. 
Für diese Satzung sind das Baugesetzbuch  (BauGB)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802), und die 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802), anzuwenden. 
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